Zielgruppe

Bei der Einteilung der Vorlesegruppen ist zu
bedenken:

e Je kleiner eine Gruppe ist, desto besser
kénnen die Vorlesenden auf die einzel-
nen Kinder eingehen.

e Jejunger die Kinder sind, desto glinsti-
ger sind kleinere Gruppen. Ideal ist eine

Gruppengrofie von hochstens 8 Kindern.

e Wenn eine besonders intensive Forde-
rung gewllnscht wird, ist eine Gruppen-
groRe von 2-4 Kindern optimal.

e Wer entscheidet, welche Kinder am Vor-
lesen teilnehmen - die padagogischen
Fachkréafte, die Vorleser oder die Kinder
selbst?

e Wird spontan oder schon am Tagesan-
fang entschieden?

Vorlesethemen und Buchauswahl

Die Partner tauschen sich Uber die Interessen
der Kinder und Uber die Projektthemen der
Einrichtung aus. Gemeinsam klaren sie:

e Sind die Vorlesenden frei in der Themen-
auswahl der Bicher?

e Steht jeder Vorlesetag unter einem
bestimmten Motto?

e Orientieren sich die Vorlesenden an
Projektthemen der Einrichtung?

e Dirfen die Kinder mitbestimmen was
vorgelesen wird?

Regeln beim Vorlesen

Die Partner stimmen sich dariiber ab, welche
Regeln es fiir die Kinder beim Vorlesen gibt:

e Gibt es eine Sitzordnung?

e Wer bestimmt, wer wo sitzt?

e Darfwahrend des Vorlesens gegessen und
getrunken werden?

e Gibt es eine Pause?

e Wohin dirfen die Vorlesenden hartnackig
storende Kinder schicken?

Vorlesetechnik

Ein Austausch Giber Techniken, Tipps und Tricks
kann gewinnbringend sein. RegelmaRige Riick-
meldung durch die padagogischen Fachkrafte
ist auch fur gut vorbereitete und geschulte Vor-
lesende ein Vorteil.

Ideen beider Partner, z.B. fiir Einstiegsrituale
oder zum anschaulichen und sinnlichen Gestal-
ten des Vorlesens (BegrifRungspuppe, Reime
zum Mitsprechen, rhythmische Spiele...) berei-
chern das Vorlesen. Die Teilnahme an Fortbil-
dungen kann weitere Ideen und Impulse brin-
gen.

Hrsg.: "Abenteuer Lesen"- Zentrale Blrgeragentur ZEBRA
e. V., Radgasse 8, 89073 Ulm, Telefon 0731/70 88 556,
abenteuer-lesen@zebra-ulm.de

www.zebra-ulm.de

Organisatoren: Birgeragentur ZEBRA e.V., Stadtbibliothek
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So gelingt's!

Vorlesen fiir Kinder in Kitas

und anderen Einrichtungen
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Leitfaden fir ein gutes Zusammenwirken von
ehrenamtlichen Vorleserinnen, Vorlesern und
padagogischen Fachkraften
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Vorlesen in Kitas - ein Abenteuer?

Die eigene Freude an Biichern und Geschichten
und der Spal’ am Umgang mit Kindern bewegt
Menschen dazu, in Einrichtungen zu gehen und
Kindern dort vorzulesen. Die Begeisterung der
Kinder und ihr Spald beim Zuhoren sind fir alle
ein schones Erlebnis. Die Lust an den Geschichten
motiviert die Kinder, selbst lesen zu lernen.
Nebenbei lernen sie Menschen aullerhalb ihrer
Familien kennen und begegnen einer anderen
Generation. Diese Erlebnisse bereichern sowohl
die Kinder als auch die Vorlesenden.

Das Vorlesen ist ein "Abenteuer" fiir alle: Fiir die
Kinder, die sich von Geschichten und Bildern in
andere Welten entfihren lassen.

Fir die Vorleserinnen und Vorleser, die sich in
einem fremden Haus mit zunachst unbekannten
Kindern vertraut machen. Fir die padagogischen
Fachkrafte, die gemeinsam mit den Vorlesenden
das Angebot gestalten. Nicht alle Abldufe und
Regeln in den Einrichtungen sind von aulien so-
fort zu durchschauen. Auch die Erwartungen
beider Partner kénnen unterschiedlich sein. Damit
die Zusammenarbeit von Anfang an gut gelingt,
ist es wichtig, sich tiber einige grundlegende
Punkte zu verstandigen.

Dieser Leitfaden richtet sich hauptsachlich an die
Vorlesenden und an die padagogischen Fach-
krafte in Tageseinrichtungen mit Kindern von

3 - 6 Jahren. Die Rahmenbedingungen in Schulen
und anderen Einrichtungen unterscheiden sich
davon teilweise. Dennoch sind viele Anregungen
Ubertragbar.

Auf alle Falle gilt: Das "Abenteuer Lesen" soll
nicht nur spannend sein, sondern auch allen
Beteiligten richtig Spald machen.

Wie gelingt's?

Eine Kita und eine Vorleserin oder ein Vorleser
haben sich gefunden. Was ist vor dem ersten
Vorlesetermin zu regeln?

1. Absprachen treffen

Gemeinsam besprechen die Partner ihre gegen-
seitigen Vorstellungen, Erwartungen und
Verpflichtungen.

e Eine padagogische Fachkraft steht als An-
sprechperson fiir alle Fragen zur Verfligung.

e Auch die Vertretung ist den Vorlesenden
bekannt.

e Sie planen regelmalRig Zeiten fir Reflexion
ein, um z.B. Giber Schwierigkeiten, besonders
gelungene Aktionen, besondere Winsche
usw. zu sprechen.

e Sielegen die Vorlesetermine fest und sorgen
fur geeignete Rahmenbedingungen
(s. Punkt 3).

2. Vorstellen und Einfiihren in die Kita

Moglichkeiten, die Vorlesenden in der Einrich-
tung den Mitarbeitern, Kindern und Eltern
vorzustellen:

e Platz an der Infowand einrichten
(z. B. Foto und "Steckbrief").

e Personliche Vorstellung in der
Teambesprechung.

e Mitteilung in einem Elternbrief.

e Personliche Vorstellung fiir Eltern beim
Elternabend.

e Personliche Vorstellung fiir Kinder im
Morgenkreis, in Besprechungsrunden etc.

e Einladungen zu Veranstaltungen wie
Weihnachtsfeiern, Sommerfesten etc.

3. Rahmenbedingungen festlegen

Wenn das Vorlesen regelmaRig und unter
geeigneten Bedingungen stattfindet, wird
es schnell zum liebgewonnenen Ritual.

Vorleseort und Umgebung

e Der Vorleseort ist von lauten, unruhigen
Bereichen optisch und akustisch abge-
grenzt.

e Esist kein Durchgangsraum.

e Der Raum ist einladend und gemiditlich
gestaltet und vermittelt eine Atmosphare
von Ruhe und Geborgenheit.

e Geeignete Sitzmobel fiir Kinder und
Vorlesende sind vorhanden.

Vorlesezeit

Die zeitlichen Moglichkeiten der Vorleserin-
nen und Vorleser sowie die Gegebenheiten
der Kita werden gleichermalien abgespro-
chen und bertcksichtigt.

e Einen festen Wochentag fiir das Vorlesen
festlegen.

e Regelmalliige Abstande festlegen: Einmal
wochentlich bis einmal monatlich.

e Bei der reinen Vorlesezeit auf Alter, An-
zahl der Kinder und ihre Konzentrations-
fahigkeit achten.

e Zusatzlich immer Zeit fliir Gesprache, das
Zeigen von Gegenstanden, kleine Rituale,
Spiele usw. einplanen.



	Zielgruppe
	Vorlesethemen und Buchauswahl
	Regeln beim Vorlesen
	Vorlesetechnik
	Vorlesen in Kitas - ein Abenteuer?
	Wie gelingt's?
	1. Absprachen treffen
	2. Vorstellen und Einführen in die Kita
	3.  Rahmenbedingungen festlegen
	Vorleseort und Umgebung
	Vorlesezeit


